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Mutares SE & Co. KGaA 
München 

WKN: A2NB65 
ISIN: DE000A2NB650 

Einladung zur ordentlichen Hauptversammlung 

 

Wir laden hiermit unsere Aktionäre(*) zu der am 

Mittwoch, dem 2. Juli 2025, 10:00 Uhr Mitteleuropäischer Sommerzeit (MESZ), 

in den 

Design Offices München Atlas, Rosenheimer Str. 143C, 13. Stock,  
81671 München, 

stattfindenden ordentlichen Hauptversammlung der Mutares SE & Co. KGaA (nachfol-
gend auch „Gesellschaft“) ein.  

(*) Sämtliche Personenbezeichnungen in diesem Dokument gelten für alle Geschlech-
ter gleichermaßen, auch wenn aus Gründen der besseren Lesbarkeit die männli-
che Form verwendet wird. 

 
I. Tagesordnung 

1. Vorlage des vom Aufsichtsrat gebilligten Jahresabschlusses der Mutares 
SE & Co. KGaA zum 31. Dezember 2024, des vom Aufsichtsrat gebilligten 
Konzernabschlusses der Mutares SE & Co. KGaA zum 31. Dezember 2024, des 
zusammengefassten Lage- und Konzernlageberichts für das Geschäftsjahr 
2024, des erläuternden Berichts der persönlich haftenden Gesellschafterin zu 
den Angaben gemäß §§ 289a, 315a HGB sowie des Berichts des Aufsichtsrats 
der Mutares SE & Co. KGaA für das Geschäftsjahr 2024; Beschlussfassung 
über die Feststellung des Jahresabschlusses der Mutares SE & Co. KGaA zum 
31. Dezember 2024 

Der Aufsichtsrat hat den von der persönlich haftenden Gesellschafterin aufgestellten 
Jahresabschluss und den Konzernabschluss entsprechend § 171 AktG gebilligt. Ge-
mäß § 286 Abs. 1 AktG, § 26 Abs. 4 der Satzung der Gesellschaft erfolgt die Fest-
stellung des Jahresabschlusses durch die Hauptversammlung. Für die übrigen Un-
terlagen, die unter diesem Tagesordnungspunkt genannt sind, sieht das Gesetz ge-
nerell lediglich eine Information der Aktionäre, aber keine Beschlussfassung durch 
die Hauptversammlung vor. 
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Die genannten Unterlagen sowie der Vorschlag über die Verwendung des Bilanzge-
winns sind ab dem Zeitpunkt der Einberufung auf der Internetseite der Gesellschaft 
unter  

https://ir.mutares.de/event/hauptversammlung-2025/ 
zugänglich. Ferner werden sie auch in der Hauptversammlung selbst zugänglich 
sein und näher erläutert werden. 

Die persönlich haftende Gesellschafterin, der Gesellschafterausschuss und der Auf-
sichtsrat schlagen vor, den Jahresabschluss der Mutares SE & Co. KGaA für das 
Geschäftsjahr 2024 in der vorgelegten Fassung, die einen Bilanzgewinn von 
EUR 245.092.084,43 ausweist, festzustellen. 

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns für das Ge-
schäftsjahr 2024 

Die persönlich haftende Gesellschafterin, der Gesellschafterausschuss und der Auf-
sichtsrat schlagen vor, den Bilanzgewinn der Mutares SE & Co. KGaA für das Ge-
schäftsjahr 2024 in Höhe von EUR 245.092.084,43 zur Ausschüttung einer Divi-
dende in Höhe von EUR 2,00 je dividendenberechtigter Stückaktie zu verwenden 
und im Übrigen auf neue Rechnung vorzutragen. 

Die Ausschüttungssumme beträgt somit bei zum Zeitpunkt der Einberufung der 
Hauptversammlung 21.348.256 dividendenberechtigten Stückaktien 
EUR 42.696.512,00.  

Es ergibt sich damit folgende Verwendung des Bilanzgewinns: 

 EUR 

Verteilung an die Aktionäre 42.696.512,00 

Gewinnvortrag 202.395.572,43 

Bilanzgewinn 245.092.084,43 

Sollte sich die Zahl der für das Geschäftsjahr 2024 dividendenberechtigten Stück-
aktien bis zur Hauptversammlung verändern, wird in der Hauptversammlung ein ent-
sprechend angepasster Beschlussvorschlag zur Abstimmung gestellt, der unverän-
dert eine Dividende in Höhe von EUR 2,00 je dividendenberechtigter Stückaktie so-
wie einen entsprechend angepassten Betrag für die Ausschüttungssumme und den 
Gewinnvortrag vorsieht. 

Gemäß § 58 Abs. 4 Satz 2 AktG ist der Anspruch auf die Dividende am 7. Juli 2025 
fällig.  

3. Beschlussfassung über die Entlastung der persönlich haftenden Gesellschaf-
terin Mutares Management SE für das Geschäftsjahr 2024 
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Die persönlich haftende Gesellschafterin, der Gesellschafterausschuss und der Auf-
sichtsrat schlagen vor, der persönlich haftenden Gesellschafterin der Gesellschaft 
für das Geschäftsjahr 2024 Entlastung zu erteilen. 

4. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats für 
das Geschäftsjahr 2024 

Die persönlich haftende Gesellschafterin, der Gesellschafterausschuss und der Auf-
sichtsrat schlagen vor, den im Geschäftsjahr 2024 amtierenden Mitgliedern des Auf-
sichtsrats der Gesellschaft für diesen Zeitraum Entlastung zu erteilen. 

5. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Gesellschafteraus-
schusses für das Geschäftsjahr 2024 

Die persönlich haftende Gesellschafterin, der Gesellschafterausschuss und der Auf-
sichtsrat schlagen vor, den im Geschäftsjahr 2024 amtierenden Mitgliedern des Ge-
sellschafterausschusses der Gesellschaft für diesen Zeitraum Entlastung zu ertei-
len. 

6. Beschlussfassung über die Bestellungen des Abschlussprüfers und Konzern-
abschlussprüfers, des Prüfers für die etwaige prüferische Durchsicht des ver-
kürzten Abschlusses und des Zwischenlageberichts sowie für eine etwaige 
prüferische Durchsicht zusätzlicher unterjähriger Finanzinformationen  

Der Aufsichtsrat schlägt auf Empfehlung seines Prüfungsausschusses jeweils vor, 
folgenden Beschluss zu fassen: 

6.1 Die Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Rosenheimer Platz 4, 
81669 München, wird zum Abschlussprüfer und zum Konzernabschlussprüfer 
für das Geschäftsjahr 2025 bestellt. 

6.2 Die Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Rosenheimer Platz 4, 
81669 München, wird zum Prüfer für die etwaige prüferische Durchsicht des 
verkürzten Abschlusses und des Zwischenlageberichts für das erste Halbjahr 
des Geschäftsjahres 2025 sowie sonstiger unterjähriger Finanzinformationen 
(§ 115 Abs. 7 WpHG) für das Geschäftsjahr 2025 bestellt. 

6.3 Die Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Rosenheimer Platz 4, 
81669 München, wird zum Prüfer für eine etwaige prüferische Durchsicht un-
terjähriger Finanzinformationen (§ 115 Abs. 7 WpHG) für das Geschäftsjahr 
2026, die vor der ordentlichen Hauptversammlung im Geschäftsjahr 2026 er-
stellt werden, bestellt. 

Es ist beabsichtigt, über die Tagesordnungspunkte 6.1, 6.2 und 6.3 einzeln abstim-
men zu lassen.  

Der Prüfungsausschuss hat erklärt, dass seine Empfehlung frei von ungebührlicher 
Einflussnahme durch Dritte ist und ihm keine die Auswahlmöglichkeiten beschrän-
kende Klausel im Sinne von Art. 16 Abs. 6 der Verordnung (EU) Nr. 537/2014 des 
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Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. April 2014 (EU-Abschlussprü-
ferverordnung) auferlegt wurde.  

7. Beschlussfassung über die Bestellung des Prüfers des Nachhaltigkeitsbe-
richts des Geschäftsjahres 2025 für die Gesellschaft und den Konzern 

Nach der am 5. Januar 2023 in Kraft getretenen Richtlinie (EU) 2022/2464 des Eu-
ropäischen Parlaments und des Rates vom 14. Dezember 2022 zur Änderung der 
Verordnung (EU) Nr. 537/2014 und der Richtlinien 2004/109/EG, 2006/43/EG und 
2013/34/EU hinsichtlich der Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unternehmen 
(„CSRD“) müssen große kapitalmarktorientierte Unternehmen mit mehr als 500 Mit-
arbeitern bereits für am oder nach dem 1. Januar 2024 beginnende Geschäftsjahre 
ihren (Konzern-)Lagebericht um einen (Konzern-)Nachhaltigkeitsbericht erweitern, 
der durch den Abschlussprüfer oder – nach Wahlmöglichkeit des jeweiligen Mitglied-
staats – einen anderen (Abschluss-)Prüfer oder einen unabhängigen Erbringer von 
Bestätigungsleistungen zu prüfen ist. Die CSRD war bis zum 6. Juli 2024 in natio-
nales Recht umzusetzen. Der deutsche Gesetzgeber hat zum Zeitpunkt der Ein-
berufung noch kein Gesetz zur Umsetzung der CSRD in nationales Recht („CSRD-
Umsetzungsgesetz“) verabschiedet. Der letzte Regierungsentwurf des CSRD-Um-
setzungsgesetzes vom 24. Juli 2024 sah vor, dass die Bestellung des Prüfers des 
Nachhaltigkeitsberichts in die Zuständigkeit der Hauptversammlung fallen soll. Der 
Regierungsentwurf enthielt ferner eine Übergangsvorschrift, wonach als Prüfer des 
Nachhaltigkeitsberichts, der sich auf ein vor dem 1. Januar 2025 beginnendes Ge-
schäftsjahr bezieht, der Prüfer als bestellt gilt, der für die Prüfung des Jahresab-
schlusses bestellt worden ist, wenn der Prüfer des Jahresabschlusses vor dem In-
krafttreten des CSRD-Umsetzungsgesetzes bestellt wurde und kein Prüfer des 
Nachhaltigkeitsberichts bestellt worden ist. Der weitere Verlauf des Gesetzgebungs-
verfahrens ist zum Zeitpunkt der Einberufung allerdings offen. Insbesondere ist un-
klar, ob das CSRD-Umsetzungsgesetz letztlich auch eine entsprechende Über-
gangsregelung für Prüfer von Nachhaltigkeitsberichten für das Geschäftsjahr 2025 
enthalten wird. Für den Fall, dass die Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2025 einen 
extern prüfungspflichtigen Nachhaltigkeitsbericht für die Gesellschaft und/oder den 
Konzern zu erstellen hat, soll daher vorsorglich der Prüfer dieses Nachhaltigkeits-
berichts für die Gesellschaft und/oder den Konzern für das Geschäftsjahr 2025 be-
stellt werden. 

Der Aufsichtsrat schlägt auf Empfehlung seines Prüfungsausschusses vor, die De-
loitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Rosenheimer Platz 4, 81669 Mün-
chen, zum Prüfer des Nachhaltigkeitsberichts des Geschäftsjahres 2025 für die Ge-
sellschaft und den Konzern zu bestellen.  

Die Bestellung erfolgt unter der aufschiebenden Bedingung, dass die Gesellschaft 
mit Wirkung zum Inkrafttreten des CSRD-Umsetzungsgesetzes verpflichtet ist, für 
das Geschäftsjahr 2025 einen extern prüfungspflichtigen Nachhaltigkeitsbericht für 
die Gesellschaft und/oder den Konzern zu erstellen und ein Prüfer für die Prüfung 
dieses Nachhaltigkeitsberichts durch die Hauptversammlung bestellt werden kann. 
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8. Beschlussfassung über die Billigung des Vergütungsberichts für das Ge-
schäftsjahr 2024 

Die persönlich haftende Gesellschafterin und der Aufsichtsrat haben gemäß § 162 
AktG einen Vergütungsbericht zu erstellen und der Hauptversammlung gemäß 
§ 120a Abs. 4 AktG zur Billigung vorzulegen. Im Hinblick auf die besondere Organ-
struktur der Mutares SE & Co. KGaA stellt der Vergütungsbericht der Gesellschaft 
für das Geschäftsjahr 2024 die Vergütung dar, die der persönlich haftenden Gesell-
schafterin, den gegenwärtigen und früheren Mitgliedern des Vorstands und des Auf-
sichtsrats der persönlich haftenden Gesellschafterin sowie den gegenwärtigen und 
früheren Mitgliedern des Aufsichtsrats und des Gesellschafterausschusses der Ge-
sellschaft im Geschäftsjahr 2024 gewährt oder geschuldet wurde. 

Gemäß § 162 Abs. 3 AktG wurde der Vergütungsbericht durch den Abschlussprüfer 
daraufhin geprüft, ob die gesetzlich geforderten Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 
AktG gemacht worden sind. Über die gesetzlichen Anforderungen hinaus erfolgte 
auch eine inhaltliche Prüfung durch den Abschlussprüfer. Dem Vergütungsbericht 
ist ein entsprechender Prüfungsvermerk des Abschlussprüfers beigefügt. 

Der Vergütungsbericht nebst Vermerk des Abschlussprüfers ist ab dem Zeitpunkt 
der Einberufung auf der Internetseite der Gesellschaft unter https://ir.muta-
res.de/event/hauptversammlung-2025/ zugänglich. Ferner wird der Vergütungsbe-
richt nebst Vermerk des Abschlussprüfers in der Hauptversammlung zugänglich 
sein. 
Die persönlich haftende Gesellschafterin, der Gesellschafterausschuss und der Auf-
sichtsrat schlagen vor, den nach § 162 AktG erstellten und geprüften Vergütungs-
bericht für das Geschäftsjahr 2024 zu billigen. 

9. Beschlussfassung über die Nachwahl eines Mitglieds des Aufsichtsrats 

Das von der Hauptversammlung zuletzt am 4. Juni 2024 wiedergewählte Mitglied 
des Aufsichtsrats Herr Dr. Axel Müller hat sein Amt als Mitglied und stellvertretender 
Vorsitzender des Aufsichtsrats mit Wirkung zum 12. April 2025 niedergelegt. Es ist 
daher ein neues Mitglied in den Aufsichtsrat zu wählen. 

Der Aufsichtsrat setzt sich gemäß § 278 Abs. 3 AktG in Verbindung mit §§ 95 Satz 2, 
96 Abs. 1 letzte Variante, 101 Abs. 1 Satz 1 AktG in Verbindung mit § 8 Abs. 1 der 
Satzung der Gesellschaft aus vier (4) von der Hauptversammlung zu wählenden 
Mitgliedern zusammen. Die Nachwahl für ein vor Ablauf der Amtszeit ausgeschie-
denes Mitglied des Aufsichtsrats erfolgt gemäß 8 Abs. 3 Satz 1 der Satzung der 
Gesellschaft für den Rest der Amtszeit des ausgeschiedenen Mitglieds des Auf-
sichtsrats, soweit die Hauptversammlung die Amtszeit des Nachfolgers nicht abwei-
chend bestimmt. Herr Dr. Axel Müller wurde für eine Amtszeit bis zur Beendigung 
der Hauptversammlung, die über die Entlastung für das Geschäftsjahr 2027 be-
schließt, gewählt. Sein Nachfolger soll mit einer Amtszeit bis zur Beendigung der 
Hauptversammlung, die über die Entlastung für das Geschäftsjahr 2028 beschließt, 
gewählt werden. 
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Der Aufsichtsrat schlägt vor, folgende Person in den Aufsichtsrat der Gesellschaft 
zu wählen: 

Herrn Dr. Kristian Schleede, geschäftsführender Gesellschafter der KSBI 
GmbH, Zug, Schweiz, wohnhaft in Zürich, Schweiz. 

Die Bestellung erfolgt mit Wirkung ab Beendigung der Hauptversammlung am 
2. Juli 2025 und gemäß § 8 Abs. 3 Satz 1 der Satzung der Gesellschaft für eine 
Amtszeit bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung für 
das Geschäftsjahr 2028 beschließt.  

Der Wahlvorschlag berücksichtigt die vom Aufsichtsrat für seine Zusammensetzung 
beschlossenen Ziele und strebt die Ausfüllung des vom Aufsichtsrat erarbeiteten 
Kompetenzprofils für das Gesamtgremium an. Kompetenzprofil und Zielekatalog 
des Aufsichtsrats sowie der Stand ihrer Umsetzung sind in der Erklärung zur Unter-
nehmensführung nach §§ 289f, 315d HGB veröffentlicht, die Teil der unter Tages-
ordnungspunkt 1 vorgelegten bzw. zugänglich gemachten Unterlagen ist. 

Herr Dr. Kristian Schleede hat versichert, dass er den zu erwartenden Zeitaufwand 
für die Tätigkeit im Aufsichtsrat der Gesellschaft aufbringen kann. 

Herr Dr. Kristian Schleede verfügt neben Herrn Volker Rofalski und Herrn Dr. Lothar 
Koniarski über den in § 100 Abs. 5 AktG für mindestens ein Mitglied des Aufsichts-
rats geforderten Sachverstand auf dem Gebiet der Rechnungslegung. 

Nach der Überzeugung des Aufsichtsrats sind die Mitglieder des Aufsichtsrats auch 
zukünftig in ihrer Gesamtheit im Sinne von § 100 Abs. 5 letzter Halbsatz AktG mit 
dem Sektor vertraut, in dem die Gesellschaft tätig ist. 

Weitere Informationen zu dem zur Wahl vorgeschlagenen Herrn Dr. Kristian 
Schleede, jeweils einschließlich eines Lebenslaufs, der über relevante Kenntnisse, 
Fähigkeiten und fachliche Erfahrungen Auskunft gibt, Angaben zu Mitgliedschaften 
in weiteren gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten und vergleichbaren in- und aus-
ländischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen (§ 125 Abs. 1 Satz 5 AktG) 
sowie Angaben gemäß den Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance 
Kodex (DCGK) sind im Anschluss an die Tagesordnung in Abschnitt II. dieser Ein-
berufung aufgeführt. Diese Angaben sind zudem auf der Internetseite der Gesell-
schaft unter https://ir.mutares.de/event/hauptversammlung-2025/ zugänglich und 
werden auch in der Hauptversammlung zugänglich sein. 

10. Beschlussfassung über die Nachwahl eines Mitglieds des Gesellschafteraus-
schusses 

Das von der Hauptversammlung zuletzt am 4. Juni 2024 wiedergewählte Mitglied 
des Gesellschafterausschusses Herr Dr. Axel Müller hat sein Amt als Mitglied des 
Gesellschafterausschusses mit Wirkung zum 12. April 2025 niedergelegt. Es ist da-
her ein neues Mitglied in den Gesellschafterausschuss zu wählen. 
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Der Gesellschafterausschuss setzt sich gemäß § 14 Abs. 1 der Satzung der Gesell-
schaft aus vier (4) von der Hauptversammlung zu wählenden Mitgliedern zusam-
men. Die Nachwahl für ein vor Ablauf der Amtszeit ausgeschiedenes Mitglied des 
Gesellschafterausschusses erfolgt gemäß § 14 Abs. 3 Satz 1 der Satzung der Ge-
sellschaft für den Rest der Amtszeit des ausgeschiedenen Mitglieds des Gesell-
schafterausschusses, soweit die Hauptversammlung die Amtszeit des Nachfolgers 
nicht abweichend bestimmt. Herr Dr. Axel Müller wurde für eine Amtszeit bis zur 
Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung für das Geschäfts-
jahr 2027 beschließt, gewählt. Sein Nachfolger soll mit einer Amtszeit bis zur Been-
digung der Hauptversammlung, die über die Entlastung für das Geschäftsjahr 2028 
beschließt, gewählt werden. 

Der Gesellschafterausschuss und der Aufsichtsrat schlagen vor, folgende Person in 
den Gesellschafterausschuss der Gesellschaft zu wählen: 

Herrn Dr. Kristian Schleede, geschäftsführender Gesellschafter der KSBI 
GmbH, Zug, Schweiz, wohnhaft in Zürich, Schweiz. 

Die Bestellung erfolgt mit Wirkung ab Beendigung der Hauptversammlung am 
2. Juli 2025 und gemäß § 14 Abs. 3 Satz 1 der Satzung der Gesellschaft für eine 
Amtszeit bis zur Beendigung der Hauptversammlung, die über die Entlastung für 
das Geschäftsjahr 2028 beschließt. 

Herr Dr. Kristian Schleede hat versichert, dass er den zu erwartenden Zeitaufwand 
für die Tätigkeit im Gesellschafterausschuss der Gesellschaft aufbringen kann. 

Weitere Informationen zu dem zur Wahl vorgeschlagenen Herrn Dr. Kristian Schlee-
de, jeweils einschließlich eines Lebenslaufs, der über relevante Kenntnisse, Fähig-
keiten und fachliche Erfahrungen Auskunft gibt, Angaben zu Mitgliedschaften in wei-
teren gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten und vergleichbaren in- und ausländi-
schen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen (§ 125 Abs. 1 Satz 5 AktG) so-
wie Angaben gemäß den Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Ko-
dex (DCGK) sind im Anschluss an die Tagesordnung in Abschnitt II. dieser Einbe-
rufung aufgeführt. Diese Angaben sind zudem auf der Internetseite der Gesellschaft 
unter https://ir.mutares.de/event/hauptversammlung-2025/ zugänglich und werden 
auch in der Hauptversammlung zugänglich sein. 

11. Beschlussfassung über eine Änderung der Satzung in § 21 Abs. 5 zur weiteren 
Ermöglichung virtueller Hauptversammlungen 

Gemäß § 118a Abs. 1 Satz 1 AktG kann die Satzung vorsehen, oder den Vorstand 
dazu ermächtigen, vorzusehen, dass eine Hauptversammlung der Gesellschaft als 
rein virtuelle Hauptversammlung abgehalten wird. Eine solche Ermächtigung ist ge-
mäß § 118a Abs. 5 Nr. 2 AktG auf einen Zeitraum für längstens fünf Jahre ab Ein-
tragung der entsprechenden Satzungsänderung in das Handelsregister zu befristen. 

Die Hauptversammlung der Gesellschaft vom 10. Juli 2023 hat die persönlich haf-
tende Gesellschafterin unter Tagesordnungspunkt 9 ermächtigt, die Hauptver-
sammlungen der Gesellschaft, die bis zum Ablauf des 31. August 2025 stattfinden, 
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ohne physische Präsenz der Aktionäre oder ihrer Bevollmächtigten am Ort der 
Hauptversammlung abzuhalten (virtuelle Hauptversammlung).  

Die Durchführung virtueller Hauptversammlungen nach Maßgabe von § 118a Abs. 1 
AktG entspricht inzwischen einem weit verbreiteten Standard bei börsennotierten 
Gesellschaften in Deutschland. Die Gesellschaft hat in den Jahren 2020 bis 2024 
sämtliche Hauptversammlungen im virtuellen Format durchgeführt. Die Aktionäre 
der Gesellschaft sind daher mit der Durchführung einer virtuellen Hauptversamm-
lung vertraut. 

Die persönlich haftende Gesellschafterin, der Aufsichtsrat und der Gesellschafter-
ausschuss der Gesellschaft sind der Auffassung, dass sich das Format der virtuellen 
Hauptversammlung, insbesondere auch in den Jahren 2023 und 2024, bei der Ge-
sellschaft bewährt hat. Die Gesellschaft hat ihre virtuellen Hauptversammlungen in 
den beiden vergangenen Jahren so ausgestaltet, dass den Aktionären vollumfäng-
liche Rede-, Frage- und Antragsrechte eingeräumt wurden, die sie live in der Haupt-
versammlung und damit im direkten Austausch mit dem Vorstand der persönlich 
haftenden Gesellschafterin und dem Aufsichtsrat im Wege der Videokommunikation 
ausüben konnten. Auf diese Weise ist es gelungen, die wesentlichen Vorteile einer 
Präsenzhauptversammlung in das digitale Format zu übertragen. Diese virtuellen 
Hauptversammlungen der Gesellschaft verliefen auch aus technischer und organi-
satorischer Sicht insgesamt ohne wesentliche Probleme. Die Gesellschaft wird für 
den Fall der Durchführung einer virtuellen Hauptversammlung zusätzlich dafür 
Sorge tragen, dass den Aktionären vor und während der Hauptversammlung tech-
nische Unterstützung angeboten wird, so wie es auch in den Jahren 2023 und 2024 
der Fall war. 

Die persönlich haftende Gesellschafterin, der Aufsichtsrat und der Gesellschafter-
ausschuss der Gesellschaft sind der Ansicht, dass der persönlich haftenden Gesell-
schafterin weiterhin die Ermächtigung zur Durchführung virtueller Hauptversamm-
lungen zustehen sollte. Das Format der virtuellen Hauptversammlung bietet den Ak-
tionären die Möglichkeit, in dem gesetzlich geregelten Rahmen ihre Rechte umfas-
send und interaktiv auszuüben. Es ermöglicht eine unkomplizierte elektronische Zu-
schaltung von Aktionären unabhängig von ihrem Aufenthaltsort. Auch Aktionäre aus 
dem Ausland profitieren davon. Zugleich kann die Gesellschaft ihre Hauptversamm-
lungen rechtssicher und effizient durchführen sowie den Aktionären, ohne Aufwand 
für An- und Abreise, effizient und ressourcenschonend zugänglich machen. Außer-
dem muss es der Gesellschaft insbesondere in Fällen einer Pandemie oder sonsti-
ger Notfallsituationen, in denen eine Präsenzversammlung nicht oder nur mit unver-
hältnismäßigen Schwierigkeiten durchgeführt werden kann, möglich sein, erforderli-
che Hauptversammlungsbeschlüsse herbeizuführen. 

Die persönlich haftende Gesellschafterin, der Aufsichtsrat und der Gesellschafter-
ausschuss der Gesellschaft sind der Ansicht, dass sich das Format der virtuellen 
Hauptversammlung seit seiner umfassenden gesetzlichen Neuregelung im Jahr 
2022 bei den Hauptversammlungen der Mutares SE & Co. KGaA grundsätzlich be-
währt hat. So konnten die Aktionäre in dem gesetzlich neu geregelten Rahmen ihre 
Rechte umfassend und interaktiv ausüben, während zugleich die Gesellschaft ihre 
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Hauptversammlungen rechtssicher und effizient durchführen sowie für viele Aktio-
näre ohne Aufwand für An- und Abreise, somit effizient und ressourcenschonend, 
zugänglich machen konnte. Darüber hinaus muss es auch in Fällen einer Pandemie 
oder sonstiger Notfallsituationen, in denen eine Präsenzversammlung nicht oder nur 
mit unverhältnismäßigen Schwierigkeiten durchgeführt werden kann, möglich sein, 
erforderliche Hauptversammlungsbeschlüsse, wie zum Beispiel zur Gewinnverwen-
dung und Ausschüttung einer Dividende, sowie sonstige im Interesse der Gesell-
schaft und ihrer Aktionäre sinnvolle Beschlüsse herbeizuführen. 

Vor diesem Hintergrund soll die bisherige, zum 31. August 2025 auslaufende Er-
mächtigung erneuert werden, damit die persönlich haftende Gesellschafterin auch 
in Zukunft die Möglichkeit hat vorzusehen, Hauptversammlungen der Gesellschaft 
im virtuellen Format abzuhalten.  

Die persönlich haftende Gesellschafterin, der Aufsichtsrat und der Gesellschafter-
ausschuss der Gesellschaft teilen das Verständnis um die Wichtigkeit des persönli-
chen Dialogs mit den Aktionären. Während der dreijährigen Laufzeit der Ermächti-
gung wird die persönlich haftende Gesellschafterin – wie auch in der Vergangenheit 
– für jede Hauptversammlung neu entscheiden, ob sie im physischen Präsenzformat 
wie in diesem Jahr, im virtuellen oder gegebenenfalls im hybriden Format stattfinden 
soll. Sie wird hierbei die jeweils maßgeblichen konkreten Umstände des Einzelfalls 
in Betracht ziehen und ihre Entscheidung verantwortungsvoll im Interesse der Ge-
sellschaft und ihrer Aktionäre und – auch wenn gesetzlich nicht erforderlich – nur 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats und des Gesellschafterausschusses der Gesell-
schaft treffen. Dabei wird die persönlich haftende Gesellschafterin insbesondere die 
Wahrung der Aktionärsrechte ebenso wie etwaige Einschätzungen und Bedenken 
aus dem Aktionärskreis, die konkrete Tagesordnung der jeweiligen Hauptversamm-
lung, Aspekte des Gesundheitsschutzes, den Aufwand und die Kosten sowie Nach-
haltigkeitsaspekte berücksichtigen.  

Bei einer virtuellen Hauptversammlung wird der Vorstand der persönlich haftenden 
Gesellschafterin auch in Zukunft darauf achten, dass die Aktionärsrechte, insbeson-
dere das Fragerecht der Aktionäre, in mindestens dem gleichen Umfang ausgeübt 
werden können wie in Präsenzversammlungen. Die sorgfältige Abwägungsentschei-
dung über das Format der Hauptversammlung wird die persönlich haftende Gesell-
schafterin im Falle der Nutzung der Ermächtigung in angemessener Form begrün-
den. 

Die Ermächtigung der persönlich haftenden Gesellschafterin zur Durchführung vir-
tueller Hauptversammlungen soll – trotz der Möglichkeit einer Befristung auf einen 
Zeitraum von bis zu fünf Jahren nach Eintragung der Satzungsänderung – wieder 
auf lediglich drei weitere Jahre bis zum 31. August 2028 befristet werden. Dadurch 
soll den Aktionären die Möglichkeit eingeräumt werden, erneut zu einem früheren 
Zeitpunkt als bei voller Ausschöpfung des gesetzlichen Rahmens darüber zu ent-
scheiden, ob sich diese Regelung aus ihrer Sicht bewährt hat. 

Die persönlich haftende Gesellschafterin, der Gesellschafterausschuss und der Auf-
sichtsrat schlagen daher vor, folgenden Beschluss zu fassen: 
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§ 21 Abs. 5 der Satzung der Gesellschaft wird wie folgt neu gefasst: 

„(5) Die persönlich haftende Gesellschafterin ist ermächtigt vorzusehen, dass die 
Hauptversammlungen der Gesellschaft, die bis zum Ablauf des 31. August 
2028 stattfinden, ohne physische Präsenz der Aktionäre oder ihrer Bevoll-
mächtigten am Ort der Hauptversammlung abgehalten werden (virtuelle 
Hauptversammlung).“ 

II. Anlage zu Tagesordnungspunkt 9 und Tagesordnungspunkt 10 (Angaben zu 
dem zur Wahl in den Aufsichtsrat und in den Gesellschafterausschuss vorge-
schlagenen Kandidaten) 

In Bezug auf den unter Tagesordnungspunkt 9 und Tagesordnungspunkt 10 zur 
Wahl in den Aufsichtsrat und in den Gesellschafterausschuss vorgeschlagenen 
Kandidaten werden folgende Angaben gemacht: 

Herr Dr. Kristian Schleede 

Persönliche Informationen 

Geburtsjahr: 1958 

Geburtsort: Frankfurt am Main 

Staatsangehörigkeit: Schweiz 

Ausbildung 

Dr.-Ing. RWTH Aachen, Studium Maschinenbau und Promotion im Bereich Kunst-
stoffverarbeitung; Studium als IFRS/IAS Accountant an der Controller Academy / 
Ernst & Young in Zürich 

Beruflicher Werdegang 

Seit 2006 Geschäftsführender Gesellschafter der KSBI GmbH, Zug, 
Schweiz 

2019 – 2021 Mitglied des Vorstands (CRO) der Mutares Management SE, 
München 

2010 – 2019  Mitglied des Vorstands (CFO) der Mutares AG, München 

2006 – 2009 Geschäftsführer der Kienle + Spiess GmbH, Sachsenheim 

2003 – 2006 Mitglied des Vorstands der Swisslog Management AG, 
Buchs, Schweiz  
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2001 – 2003 Vorsitzender der Geschäftsführung der Dussmann Service 
Deutschland GmbH, Berlin 

1996 – 2001 Geschäftsführer der Danzas Holding Deutschland GmbH, 
Frankfurt am Main 

1990 – 1996 Senior Engagement Manager bei McKinsey & Co. Inc.,  
Düsseldorf 

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten 

Seit 2022 Vorsitzender des Aufsichtsrats der Mutares Management 
SE, München (persönlich haftende Gesellschafterin der Ge-
sellschaft, nicht börsennotiert) 

Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von 
Wirtschaftsunternehmen 

Keine 

Keine weiteren wesentlichen Tätigkeiten 

Relevante Kenntnisse Fähigkeiten und Erfahrungen 

Aufgrund seiner beruflichen Erfahrung verfügt Herr Dr. Kristian Schleede über aus-
gewiesene Expertise in den Bereichen Unternehmensführung und -kontrolle sowie 
Rechnungslegung und Abschlussprüfung. Darüber hinaus kann er umfangreiche 
Kenntnisse und Erfahrungen im Bereich Investment und Private Equity vorweisen, 
insbesondere beim Kauf und Verkauf von Unternehmensbeteiligungen. 

Angaben gemäß den Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance 
Kodex (DCGK) 

Nach Einschätzung des Aufsichtsrats ist Herr Dr. Kristian Schleede als unabhängig 
einzustufen. Es bestehen nach Einschätzung des Aufsichtsrats keine im Sinne von 
Empfehlung C.13 DCGK offenzulegenden persönlichen oder geschäftlichen Bezie-
hungen von Herrn Dr. Kristian Schleede zur Gesellschaft, deren Konzernunterneh-
men, den Organen der Gesellschaft oder einem wesentlich an der Gesellschaft be-
teiligten Aktionär. 

III. Weitere Angaben und Hinweise zur Einberufung 

1. Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte 

Im Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung hat die Gesellschaft 
21.348.256 auf den Namen lautende Stückaktien ausgegeben. Jede Stückaktie ge-
währt eine Stimme. Die Gesamtzahl der Stimmrechte beträgt somit 21.348.256. Die 
Gesellschaft hält zum Zeitpunkt der Einberufung keine eigenen Aktien. 
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2. Voraussetzungen für die Teilnahme an der Hauptversammlung und die Aus-
übung des Stimmrechts; Internetservice 

Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung der Aktionärsrechte, 
insbesondere des Stimmrechts, sind nur diejenigen Aktionäre berechtigt, die sich 
ordnungsgemäß angemeldet haben und die zum Zeitpunkt der Hauptversammlung 
für die angemeldeten Aktien im Aktienregister der Gesellschaft eingetragen sind. 
Die Anmeldung muss der Gesellschaft spätestens bis zum 25. Juni 2025, 24:00 Uhr 
(MESZ), zugegangen sein. 

Nach form- und fristgerechtem Eingang der Anmeldung werden den teilnahmebe-
rechtigten Aktionären Eintrittskarten für die Teilnahme an der Hauptversammlung 
übersandt. Anders als die Anmeldung zur Hauptversammlung sind die Eintrittskar-
ten lediglich organisatorische Hilfsmittel und keine Voraussetzung für die Teilnahme 
an der Hauptversammlung und die Ausübung des Stimmrechts. Wir bitten um früh-
zeitige Anmeldung, wenn eine Teilnahme an der Hauptversammlung beabsichtigt 
wird, um die Organisation der Hauptversammlung zu erleichtern. 

Intermediäre im Sinne von § 67a Abs. 4 AktG sowie Aktionärsvereinigungen, Stimm-
rechtsberater oder sonstige Personen im Sinne von § 135 Abs. 8 AktG können das 
Stimmrecht für Aktien, die ihnen nicht gehören, als deren Inhaber sie aber im Ak-
tienregister eingetragen sind, nur aufgrund einer Ermächtigung des betreffenden 
Aktionärs ausüben. 

Die Gesellschaft stellt auf ihrer Internetseite unter der Internetadresse 
https://ir.mutares.de/event/hauptversammlung-2025/ einen passwortgeschützten 
Internetservice zur Verfügung. Für die Nutzung des passwortgeschützten Inter-
netservice ist eine Zugangsberechtigung erforderlich, welche den Aktionären mit 
dem Einladungsschreiben zur Hauptversammlung zugeschickt wird. Mit den indivi-
duellen Zugangsdaten können sich die Aktionäre oder deren Bevollmächtigte im 
passwortgeschützten Internetservice anmelden und sich dort nach Maßgabe der 
nachstehenden Ausführungen zur Hauptversammlung anmelden sowie bestimmte 
Aktionärsrechte ausüben, insbesondere ihr Stimmrecht entweder im Wege der 
elektronischen Briefwahl oder durch die Erteilung von Vollmachten und Weisungen 
an die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter ausüben. Eine Teil-
nahme an der Hauptversammlung im Wege elektronischer Kommunikation im Sinne 
von § 118 Abs. 1 Satz 2 AktG ist über den passwortgeschützten Internetservice 
nicht möglich. Die Ausübung von Aktionärsrechten auf anderem Wege – wie nach-
stehend ebenfalls beschrieben – bleibt hiervon unberührt. 

Die Anmeldung zur Hauptversammlung kann elektronisch unter Nutzung des pass-
wortgeschützten Internetservice auf der Internetseite der Gesellschaft oder in Text-
form (§ 126b BGB) wie nachstehend beschrieben erfolgen: 

Anmeldung unter Nutzung des passwortgeschützten Internetservice 

Aktionäre können sich bei der Gesellschaft bis zum 25. Juni 2025, 24:00 Uhr 
(MESZ), elektronisch unter Nutzung des passwortgeschützten Internetservice auf 
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der Internetseite der Gesellschaft unter https://ir.mutares.de/event/hauptversamm-
lung-2025/ anmelden. 
Für die Nutzung des passwortgeschützten Internetservice ist eine Zugangsberech-
tigung erforderlich. Aktionären, die am 11. Juni 2025, 00:00 Uhr (MESZ), mit ihrer 
Anschrift im Aktienregister der Gesellschaft eingetragen sind, werden die individuel-
len Zugangsdaten (Zugangskennung und Passwort) zusammen mit der Einladung 
zur Hauptversammlung zugesandt. Aktionäre, die erst nach dem Beginn des 
11. Juni 2025 mit ihrer Anschrift im Aktienregister der Gesellschaft eingetragen wer-
den, erhalten nach den gesetzlichen Vorgaben ohne Anforderung keine Einladungs-
unterlagen und somit auch keine Zugangsdaten für den passwortgeschützten Inter-
netservice. Sie können aber über die nachfolgend genannten Kontaktmöglichkeiten 
„Anmeldung in Textform“ die Einladungsunterlagen mit den individuellen Zugangs-
daten (Zugangskennung und Passwort) anfordern. 

Anmeldung in Textform 

Aktionäre können sich bei der Gesellschaft bis zum 25. Juni 2025, 24:00 Uhr 
(MESZ), auch unter einer der nachstehenden Kontaktmöglichkeiten in Textform 
(§ 126b BGB) anmelden: 

Mutares SE & Co. KGaA  
c/o AAA HV Management GmbH  
Am Stadion 18-24  
51465 Bergisch Gladbach 
oder per E-Mail an die E-Mail-Adresse: mutares2025@aaa-hv.de 

Zur Erleichterung der Anmeldung in Textform wird den Aktionären, die am 11. Juni 
2025, 00:00 Uhr (MESZ), mit ihrer Anschrift im Aktienregister der Gesellschaft ein-
getragen sind, zusammen mit der Einladung zur Hauptversammlung ein Anmelde-
formular übersandt. Dieses Anmeldeformular steht auch auf der Internetseite der 
Gesellschaft unter https://ir.mutares.de/event/hauptversammlung-2025/ zum Down-
load bereit.  
Sofern für die Anmeldung nicht das von der Gesellschaft versandte Formular ver-
wendet wird, ist durch eindeutige Angaben für eine zweifelsfreie Identifizierung des 
sich anmeldenden Aktionärs zu sorgen, zum Beispiel durch die Nennung des voll-
ständigen Namens bzw. der vollständigen Firma des Aktionärs, der Anschrift und 
der Aktionärsnummer. 

3. Freie Verfügbarkeit der Aktien und technisch maßgeblicher Bestandsstichtag 

Die Aktien werden durch die Anmeldung zur Hauptversammlung nicht blockiert. Ak-
tionäre können deshalb über ihre Aktien auch nach erfolgter Anmeldung weiterhin 
frei verfügen. Maßgeblich für die Ausübung der Aktionärsrechte, insbesondere des 
Teilnahme- und Stimmrechts, ist der im Aktienregister eingetragene Bestand am 
Tag der Hauptversammlung. Aufträge zur Umschreibung des Aktienregisters, die in 
der Zeit vom 26. Juni 2025 bis einschließlich 2. Juli 2025 zugehen, werden erst mit 
Wirkung nach der Hauptversammlung am 2. Juli 2025 verarbeitet und 
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berücksichtigt. Technisch maßgeblicher Bestandsstichtag (sogenanntes Technical 
Record Date) ist daher der 25. Juni 2025, 24:00 Uhr (MESZ). Erwerber von Aktien, 
deren Umschreibungsanträge nach dem 25. Juni 2025 bei der Gesellschaft einge-
hen, können daher die Aktionärsrechte, insbesondere das Teilnahme- und Stimm-
recht, aus diesen Aktien nicht ausüben, es sei denn, sie lassen sich insoweit bevoll-
mächtigen oder zur Rechtsausübung ermächtigen. In solchen Fällen bleiben die Ak-
tionärsrechte bis zur Umschreibung bei dem im Aktienregister eingetragenen Aktio-
när. Sämtliche Erwerber von Aktien der Gesellschaft, die noch nicht im Aktienregis-
ter eingetragen sind, werden daher gebeten, Umschreibungsanträge rechtzeitig zu 
stellen. 

4. Teilnahme der Organmitglieder 

Sämtliche Mitglieder des Vorstands der persönlich haftenden Gesellschafterin, des 
Aufsichtsrats und des Gesellschafterausschusses beabsichtigen, an der Hauptver-
sammlung während der gesamten Dauer teilzunehmen. 

5. Verfahren für die Stimmabgabe durch elektronische Briefwahl 

Aktionäre können ihr Stimmrecht, auch ohne an der Hauptversammlung teilzuneh-
men, im Wege elektronischer Kommunikation ausüben („elektronische Brief-
wahl“). Auch hierzu sind eine Eintragung im Aktienregister der Gesellschaft und eine 
ordnungsgemäße Anmeldung erforderlich (siehe hierzu Ziffer III.2 „Voraussetzun-
gen für die Teilnahme an der Hauptversammlung und die Ausübung des Stimm-
rechts; Internetservice“). Die Abgabe von Stimmen durch elektronische Briefwahl ist 
auf die Abstimmung über die in der Einberufung bekannt gemachten Beschlussvor-
schläge, etwaige nach §§ 126, 127 AktG zugänglich gemachte und zur Abstimmung 
kommende Gegenanträge oder Wahlvorschläge von Aktionären und auf mit einer 
etwaigen Ergänzung der Tagesordnung gemäß § 122 Abs. 2 AktG bekannt ge-
machte Beschlussvorschläge von Aktionären beschränkt. 

Die Stimmabgabe im Wege der elektronischen Briefwahl kann über den passwort-
geschützten Internetservice der Gesellschaft, der über die Internetseite der Gesell-
schaft unter https://ir.mutares.de/event/hauptversammlung-2025/ zugänglich ist, 
vorgenommen werden. 
Die Stimmabgabe sowie deren Änderung oder Widerruf über den passwortge-
schützten Internetservice der Gesellschaft unter der Internetadresse https://ir.muta-
res.de/event/hauptversammlung-2025/ ist jeweils bis 1. Juli 2025, 24:00 Uhr 
(MESZ), möglich.  

Wird bei der elektronischen Briefwahl zu einem Tagesordnungspunkt keine aus-
drückliche oder eindeutige Stimme abgegeben, so wird dies für diesen Tagesord-
nungspunkt als Enthaltung gewertet.  

Es wird darauf hingewiesen, dass andere Kommunikationswege für die Briefwahl 
nicht zur Verfügung stehen, insbesondere ist keine Übersendung von Briefwahlstim-
men per Post möglich. 



 

                      Seite 15/22 

6. Verfahren für die Stimmabgabe durch einen Bevollmächtigten 

Aktionäre, die zum Zeitpunkt der Hauptversammlung für die angemeldeten Aktien 
im Aktienregister der Gesellschaft eingetragen sind (siehe hierzu Ziffer III.2 „Voraus-
setzungen für die Teilnahme an der Hauptversammlung und die Ausübung des 
Stimmrechts; Internetservice“), können sich bei der Ausübung ihrer Aktionärsrechte 
auch durch einen Bevollmächtigten, z. B. einen Intermediär, einen Stimmrechtsbe-
rater, eine Aktionärsvereinigung oder eine andere Person ihrer Wahl, vertreten las-
sen. Bevollmächtigt der Aktionär mehr als eine Person, ist die Gesellschaft gemäß 
§ 134 Abs. 3 Satz 2 AktG berechtigt, eine oder mehrere von ihnen zurückzuweisen. 
Davon unberührt bleibt die Möglichkeit, für Aktien der Gesellschaft, die ein Aktionär 
in unterschiedlichen Wertpapierdepots hält, jeweils einen eigenen Vertreter für die 
Hauptversammlung zu bestellen. 

Die Erteilung der Vollmacht, ggf. ihre Änderung oder ihr Widerruf und der Nachweis 
der Bevollmächtigung gegenüber der Gesellschaft bedürfen der Textform (§ 126b 
BGB) oder können elektronisch unter Verwendung der Eingabemaske in dem pass-
wortgeschützten Internetservice unter der Internetadresse https://ir.muta-
res.de/event/hauptversammlung-2025/ erfolgen. Der übermittelte Nachweis der Be-
vollmächtigung kann der Anmeldung nur dann eindeutig zugeordnet werden, wenn 
entweder der Name, die Adresse des Aktionärs oder die Aktionärsnummer angege-
ben sind. 
Wird ein Intermediär im Sinne von § 67a Abs. 4 AktG, eine Aktionärsvereinigung, 
ein Stimmrechtsberater oder eine sonstige Person im Sinne von § 135 Abs. 8 AktG 
bevollmächtigt, so können abweichende Regelungen bestehen, die jeweils bei die-
sen zu erfragen sind. Ein Verstoß gegen diese und bestimmte weitere in § 135 AktG 
genannte Erfordernisse für die Bevollmächtigung eines Intermediärs im Sinne von 
§ 67a Abs. 4 AktG, einer Aktionärsvereinigung, eines Stimmrechtsberaters oder ei-
ner sonstigen Person im Sinne von § 135 Abs. 8 AktG beeinträchtigt allerdings ge-
mäß § 135 Abs. 7 AktG die Wirksamkeit der Stimmabgabe nicht. 

Bevollmächtigte können das Stimmrecht für von ihnen vertretene Aktionäre in der 
Hauptversammlung, im Wege der elektronischen Briefwahl oder durch Erteilung von 
(Unter-)Vollmacht und Weisung an die von der Gesellschaft benannten Stimm-
rechtsvertreter ausüben. Die Nutzung des passwortgeschützten Internetservice 
durch den Bevollmächtigten setzt voraus, dass der Bevollmächtigte die entspre-
chenden Zugangsdaten erhält. 

Die Bevollmächtigung kann gegenüber dem Bevollmächtigten erklärt oder gegen-
über der Gesellschaft erklärt bzw. nachgewiesen werden. Gleiches gilt ggf. für eine 
Änderung und den Widerruf. Ein Formular für die Erteilung von Vollmachten wird 
den am 11. Juni 2025, 00:00 Uhr (MESZ), mit ihrer Anschrift im Aktienregister der 
Gesellschaft eingetragenen Aktionären zusammen mit dem Einladungsschreiben 
zur Hauptversammlung übersandt. Das entsprechende Formular ist zudem auf der 
Internetseite der Gesellschaft unter https://ir.mutares.de/event/hauptversammlung-
2025/ zugänglich.  
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Möglich ist es aber auch, eine Vollmacht in anderer Weise zu erteilen; diese muss 
aber ebenfalls der Textform (§ 126b BGB) genügen, wenn weder ein Intermediär im 
Sinne von § 67a Abs. 4 AktG noch eine Aktionärsvereinigung, ein Stimmrechtsbe-
rater oder eine sonstige Person im Sinne von § 135 Abs. 8 AktG bevollmächtigt wird. 
Die Gesellschaft bittet darum, Erklärungen über die Erteilung der Vollmacht, ggf. 
deren Änderung oder ihren Widerruf gegenüber der Gesellschaft bzw. den Nachweis 
einer gegenüber einem Bevollmächtigten erteilten Vollmacht, ggf. ihrer Änderung 
oder ihres Widerrufs gegenüber der Gesellschaft unter einer der nachstehenden 
Kontaktmöglichkeiten aus organisatorischen Gründen bis spätestens 1. Juli 2025, 
24:00 Uhr (MESZ), an die Gesellschaft zu übermitteln: 

Mutares SE & Co. KGaA  
c/o AAA HV Management GmbH  
Am Stadion 18-24  
51465 Bergisch Gladbach 
oder per E-Mail an die E-Mail-Adresse: mutares2025@aaa-hv.de 

Die Erteilung einer Vollmacht durch Erklärung gegenüber der Gesellschaft, ggf. de-
ren Änderung oder Widerruf ist bis spätestens 1. Juli 2025, 24:00 Uhr (MESZ), auch 
auf elektronischem Weg unter Nutzung des passwortgeschützten Internetservices 
unter der Internetadresse https://ir.mutares.de/event/hauptversammlung-2025/ 
möglich. 

Am Tag der Hauptversammlung können die Erteilung der Vollmacht, ggf. ihre Ände-
rung oder ihr Widerruf oder der Nachweis einer gegenüber einem Bevollmächtigten 
erteilten Vollmacht, ggf. ihrer Änderung oder ihres Widerrufs gegenüber der Gesell-
schaft auch noch an der Ein- und Ausgangskontrolle zur Hauptversammlung erfol-
gen.  
Auch im Fall einer Vollmachtserteilung ist die Anmeldung form- und fristgerecht nach 
den vorstehenden Bestimmungen (siehe hierzu Ziffer III.2 „Voraussetzungen für die 
Teilnahme an der Hauptversammlung und die Ausübung des Stimmrechts; Inter-
netservice“) erforderlich. Dies schließt – vorbehaltlich der vorgenannten Bedingun-
gen für die Erteilung einer Vollmacht – eine Erteilung von Vollmachten nach der 
Anmeldung nicht aus. 

7. Verfahren für die Stimmabgabe durch von der Gesellschaft benannte Stimm-
rechtsvertreter 

Die Gesellschaft bietet ihren Aktionären an, sich durch von der Gesellschaft be-
nannte weisungsgebundene Stimmrechtsvertreter, die das Stimmrecht ausschließ-
lich gemäß den Weisungen des jeweiligen Aktionärs ausüben, vertreten zu lassen. 
Diesen von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertretern müssen neben der 
Vollmacht auch Weisungen für die Ausübung des Stimmrechts erteilt werden. Sie 
üben das Stimmrecht nicht nach eigenem Ermessen, sondern ausschließlich auf der 
Grundlage der vom Aktionär erteilten Weisungen aus und haben das Recht, Unter-
vollmacht zu erteilen. Soweit keine ausdrückliche oder eine widersprüchliche oder 
unklare Weisung erteilt worden ist, enthalten sich die von der Gesellschaft 
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benannten Stimmrechtsvertreter zu den entsprechenden Beschlussgegenständen 
der Stimme; dies gilt immer auch für sonstige Anträge. Bitte beachten Sie, dass die 
von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter weder im Vorfeld der Haupt-
versammlung noch während der Hauptversammlung Aufträge zu Wortmeldungen, 
zum Stellen von Fragen oder Anträgen oder zur Abgabe von Erklärungen zu Proto-
koll entgegennehmen und – mit Ausnahme der Ausübung des Stimmrechts – auch 
keine sonstigen Aktionärsrechte wahrnehmen. 

Die Vollmacht an die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter bedarf 
ebenso wie die Erteilung von Weisungen der Textform (§ 126b BGB) oder hat unter 
Verwendung der Eingabemaske über den passwortgeschützten Internetservice un-
ter der Internetadresse https://ir.mutares.de/event/hauptversammlung-2025/ zu er-
folgen. Gleiches gilt für die Änderung oder den Widerruf der Vollmacht oder der Wei-
sungen.  

Ein Vollmacht- und Weisungsformular für die von der Gesellschaft benannten 
Stimmrechtsvertreter wird den am 11. Juni 2025, 00:00 Uhr (MESZ), mit ihrer An-
schrift im Aktienregister der Gesellschaft eingetragenen Aktionären zusammen mit 
dem Einladungsschreiben zur Hauptversammlung übersandt. Das entsprechende 
Formular steht außerdem auf der Internetseite der Gesellschaft unter https://ir.muta-
res.de/event/hauptversammlung-2025/ zum Download bereit. 

Die Erteilung der Vollmacht an die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsver-
treter, die Erteilung von Weisungen, ihre Änderung und ihr Widerruf müssen der 
Gesellschaft an eine der folgenden Kontaktmöglichkeiten spätestens bis zum 1. Juli 
2025, 24:00 Uhr (MESZ), zugehen: 

Mutares SE & Co. KGaA  
c/o AAA HV Management GmbH  
Am Stadion 18-24  
51465 Bergisch Gladbach 
oder per E-Mail an die E-Mail-Adresse: mutares2025@aaa-hv.de 

Alternativ können die Erteilung oder der Widerruf einer Vollmacht oder die Erteilung, 
die Änderung oder der Widerruf von Weisungen an die von der Gesellschaft be-
nannten Stimmrechtsvertreter spätestens bis 1. Juli 2025, 24:00 Uhr (MESZ), auch 
auf elektronischem Weg unter Nutzung des passwortgeschützten Internetservice 
der Gesellschaft unter der Internetadresse https://ir.mutares.de/event/hauptver-
sammlung-2025/ erfolgen.  

Wir bitten, die Vollmachtserteilung mit den Weisungen zur Abstimmung bevorzugt 
unter Verwendung des passwortgeschützten Internetservice oder der von der Ge-
sellschaft bereitgestellten Vollmachtsformulare zu übermitteln.  

Nach Ablauf des 1. Juli 2025 ist die Erteilung von Vollmacht und Weisungen an die 
von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter nur noch möglich, indem Ak-
tionäre das den Stimmunterlagen beigefügte Formular ausfüllen und bis spätestens 
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zur Eröffnung der Abstimmung in der Hauptversammlung an der Ein- und Ausgangs-
kontrolle abgeben.  

Nähere Informationen zur Erteilung von Vollmachten und Weisungen sowie Voll-
machtsformulare erhalten die Aktionäre auch zusammen mit dem Anmeldeformular 
zugesandt. Das entsprechende Formular steht zudem auf der Internetseite der Ge-
sellschaft unter https://ir.mutares.de/event/hauptversammlung-2025/ zum Down-
load bereit.  

Während der Hauptversammlung können vor Ort Vollmacht und Weisungen an die 
von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter unter anderem durch Nutzung 
des auf der Stimmkarte dafür vorgesehenen Formulars erteilt werden. 

Auch bei Bevollmächtigung der von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertre-
ter ist die Anmeldung form- und fristgerecht nach den vorstehenden Bestimmungen 
erforderlich (siehe hierzu Ziffer III.2 „Voraussetzungen für die Teilnahme an der 
Hauptversammlung und die Ausübung des Stimmrechts; Internetservice“). 

8. Ergänzende Regelungen zur Stimmrechtsausübung 

Gehen bei der Gesellschaft für denselben Aktienbestand auf unterschiedlichen 
Übermittlungswegen voneinander abweichende Erklärungen zur Ausübung des 
Stimmrechts oder zur Erteilung, Änderung oder zum Widerruf von Vollmachten und 
Weisungen ein, wird nur die zuletzt abgegebene Erklärung berücksichtigt. Ist für die 
Gesellschaft nicht erkennbar, welche der Erklärungen zuletzt abgegeben worden ist, 
werden diese Erklärungen in folgender Reihenfolge der Übermittlungswege als ver-
bindlich behandelt: (1) passwortgeschützter Internetservice, (2) E-Mail und (3) Pa-
pierform. 

Möchten Aktionäre persönlich oder durch Bevollmächtigte trotz bereits erfolgter 
Stimmabgabe durch elektronische Briefwahl oder Vollmacht- und Weisungserteilung 
an die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter an der Hauptversamm-
lung teilnehmen und die betreffenden Aktien vertreten, so ist dies möglich. In diesem 
Fall gilt die persönliche Teilnahme oder die Teilnahme durch einen Bevollmächtigten 
als Widerruf der im Wege der elektronischen Briefwahl erfolgten Stimmabgabe und 
erteilter Vollmachten und Weisungen an die von der Gesellschaft benannten Stimm-
rechtsvertreter. 

Sollte zu einem Tagesordnungspunkt eine Einzelabstimmung durchgeführt werden, 
ohne dass dies im Vorfeld der Hauptversammlung mitgeteilt wurde, so gilt eine zuvor 
an die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter zu diesem Tagesord-
nungspunkt insgesamt erteilte Weisung zur Ausübung des Stimmrechts bzw. eine 
zu diesem Tagesordnungspunkt insgesamt per elektronischer Briefwahl abgegebe-
nen Stimme, soweit sie nicht geändert oder widerrufen wird, auch als entsprechende 
Weisung bzw. entsprechende Stimmabgabe für jeden Punkt der zugehörigen Ein-
zelabstimmung. 

Die Weisung an die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter zu Ta-
gesordnungspunkt 2 gilt auch für den Fall, dass sich die Zahl der 
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dividendenberechtigten Stückaktien bis zur Hauptversammlung verändert und der 
Hauptversammlung bei unveränderter Ausschüttung einer Dividende von EUR 2,00 
je dividendenberechtigter Stückaktie ein entsprechend angepasster Beschlussvor-
schlag über die Verwendung des Bilanzgewinns unterbreitet wird. 

9. Rechte der Aktionäre gemäß § 278 Abs. 3 AktG in Verbindung mit § 122 Abs. 2, 
§ 126 Abs. 1, § 127, § 131 Abs. 1 AktG 

a) Ergänzung der Tagesordnung auf Verlangen einer Minderheit gemäß § 278 
Abs. 3 AktG in Verbindung mit § 122 Abs. 2 AktG 

Aktionäre, deren Anteile allein oder zusammen den zwanzigsten Teil des 
Grundkapitals oder den anteiligen Betrag des Grundkapitals von 
EUR 500.000,00 (dies entspricht 500.000 Stückaktien) erreichen, können ge-
mäß § 278 Abs. 3 AktG in Verbindung mit § 122 Abs. 2 AktG verlangen, dass 
Gegenstände auf die Tagesordnung der Hauptversammlung gesetzt und be-
kannt gemacht werden. Jedem neuen Gegenstand muss eine Begründung 
oder eine Beschlussvorlage beiliegen. 

Die Antragssteller haben nachzuweisen, dass sie seit mindestens 90 Tagen 
vor dem Tag des Zugangs des Verlangens bei der Gesellschaft Inhaber der 
Aktien sind und dass sie die Aktien bis zur Entscheidung der persönlich haf-
tenden Gesellschafterin über den Antrag halten, wobei § 70 AktG bei der Be-
rechnung der Aktienbesitzzeit Anwendung findet. Der Tag des Zugangs des 
Verlangens ist nicht mitzurechnen. Eine Verlegung von einem Sonntag, einem 
Sonnabend oder einem Feiertag auf einen zeitlich vorausgehenden oder 
nachfolgenden Werktag kommt gemäß §§ 122 Abs. 1 Satz 4, 121 Abs. 7 AktG 
nicht in Betracht. Die §§ 187 bis 193 BGB sind nicht entsprechend anzuwen-
den. 

Das Verlangen ist schriftlich an die persönlich haftende Gesellschafterin zu 
richten und muss der Gesellschaft mindestens 30 Tage vor der Hauptver-
sammlung, also spätestens bis zum 1. Juni 2025, 24:00 Uhr (MESZ), zuge-
hen. 

Wir bitten, entsprechende Verlangen an folgende Adresse zu richten: 

Mutares SE & Co. KGaA  
- Die persönlich haftende Gesellschafterin -  
Mutares Management SE  
- Vorstand -   
Arnulfstraße 19  
80335 München 

Bekannt zu machende Ergänzungen der Tagesordnung werden – soweit dies 
nicht bereits mit der Einberufung geschehen ist – unverzüglich nach Zugang 
des Verlangens im Bundesanzeiger bekannt gemacht. Sie werden den Aktio-
nären außerdem auf der Internetseite der Gesellschaft unter 
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https://ir.mutares.de/event/hauptversammlung-2025/ unverzüglich zugänglich 
gemacht und gemäß § 125 Abs. 1 Satz 3 und Abs. 2 AktG mitgeteilt. 

b) Gegenanträge und Wahlvorschläge von Aktionären gemäß § 278 Abs. 3 AktG 
in Verbindung mit § 126 Abs. 1, § 127 AktG 

Aktionäre können Gegenanträge gegen Vorschläge der persönlich haftenden 
Gesellschafterin, des Gesellschafterausschusses und/oder des Aufsichtsrats 
zu bestimmten Punkten der Tagesordnung gemäß § 278 Abs. 3 AktG in Ver-
bindung mit § 126 Abs. 1 AktG sowie Vorschläge zu Wahlen gemäß § 278 
Abs. 3 AktG in Verbindung mit § 127 AktG übersenden. Gegenanträge und 
Wahlvorschläge (nebst etwaiger Begründung) sind ausschließlich an eine der 
folgenden Kontaktmöglichkeiten zu richten:  

Mutares SE & Co. KGaA  
Investor Relations  
Arnulfstraße 19  
80335 München 
oder per E-Mail an die E-Mail-Adresse: ir@mutares.com 

Anderweitig adressierte Gegenanträge oder Wahlvorschläge werden nicht be-
rücksichtigt. 

Rechtzeitig, d. h. bis zum 17. Juni 2025, 24:00 Uhr (MESZ), unter einer der 
vorstehenden Kontaktmöglichkeiten eingegangene und zugänglich zu ma-
chende Gegenanträge oder Wahlvorschläge werden den Aktionären ein-
schließlich des Namens des Aktionärs sowie einer etwaigen Begründung auf 
der Internetseite der Gesellschaft unter https://ir.mutares.de/event/hauptver-
sammlung-2025/ unverzüglich zugänglich gemacht. Eventuelle Stellungnah-
men der Verwaltung werden ebenfalls unter dieser Internetadresse veröffent-
licht.  

Von der Veröffentlichung eines Gegenantrags und seiner etwaigen Begrün-
dung bzw. eines Wahlvorschlags kann die Gesellschaft unter den in § 278 
Abs. 3 AktG in Verbindung mit § 126 Abs. 2 AktG (in Verbindung mit § 127 
Satz 1 AktG) genannten Voraussetzungen absehen. Die Begründung braucht 
beispielsweise nicht zugänglich gemacht zu werden, wenn sie insgesamt mehr 
als 5.000 Zeichen beträgt. Einen Wahlvorschlag braucht die persönlich haf-
tende Gesellschafterin nach § 278 Abs. 3 AktG in Verbindung mit § 127 Satz 3 
AktG auch dann nicht zugänglich zu machen, wenn der Vorschlag nicht die 
Angaben nach § 124 Abs. 3 Satz 4 AktG und § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG ent-
hält. 

Gegenanträge und Wahlvorschläge, auch wenn sie der Gesellschaft vorab 
übermittelt worden sind, finden in der Hauptversammlung nur dann Beach-
tung, wenn sie während der Hauptversammlung gestellt bzw. unterbreitet wer-
den. Das Recht eines teilnahmeberechtigten Aktionärs, auch ohne vorherige 
form- und fristgerechte Übermittlung von Gegenanträgen bzw. 
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Wahlvorschlägen während der Hauptversammlung Gegenanträge oder Wahl-
vorschläge zu verschiedenen Tagesordnungspunkten zu stellen bzw. zu un-
terbreiten, bleibt unberührt.  

Die Anforderung von Unterlagen oder allgemeine Anfragen zur Hauptver-
sammlung bitten wir ebenfalls per Post oder E-Mail an die vorgenannten Kon-
taktmöglichkeiten zu richten. 

c) Auskunftsrecht gemäß § 278 Abs. 3 AktG in Verbindung mit § 131 AktG 

Jedem Aktionär ist gemäß § 278 Abs. 3 AktG in Verbindung mit § 131 Abs. 1 
AktG auf Verlangen in der Hauptversammlung von der persönlich haftenden 
Gesellschafterin der Gesellschaft Auskunft über Angelegenheiten der Gesell-
schaft einschließlich der rechtlichen und geschäftlichen Beziehungen der Ge-
sellschaft zu verbundenen Unternehmen sowie über die Lage des Konzerns 
und der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen zu geben, so-
weit diese Auskunft jeweils zur sachgemäßen Beurteilung eines Gegenstands 
der Tagesordnung erforderlich ist. Solche Auskunftsverlangen sind in der 
Hauptversammlung grundsätzlich mündlich zu stellen. Die persönlich haf-
tende Gesellschafterin darf die Auskunft unter den in § 278 Abs. 3 AktG in 
Verbindung mit § 131 Abs. 3 AktG aufgeführten Gründen verweigern. 

Außerdem kann der Versammlungsleiter nach § 131 Abs. 2 Satz 2 AktG in 
Verbindung mit § 23 Abs. 3 der Satzung der Gesellschaft das Frage- und Re-
derecht von Aktionären zeitlich angemessen begrenzen. 

d) Weitergehende Erläuterungen 

Weitergehende Erläuterungen zu den Rechten der Aktionäre nach § 278 
Abs. 3 AktG in Verbindung mit § 122 Abs. 2, § 126 Abs. 1, § 127 und § 131 
Abs. 1 AktG sind auf der Internetseite der Gesellschaft unter der Internet-
adresse https://ir.mutares.de/event/hauptversammlung-2025/ zugänglich ge-
macht. 

10. Informationen auf der Internetseite der Gesellschaft 

Diese Einberufung der Hauptversammlung, die zugänglich zu machenden Unterla-
gen sowie weitere Informationen im Zusammenhang mit der Hauptversammlung ge-
mäß § 124a AktG sind ab dem Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung 
auch über die Internetseite der Gesellschaft unter https://ir.mutares.de/event/haupt-
versammlung-2025/ zugänglich. 
Dort werden nach der Hauptversammlung auch die festgestellten Abstimmungser-
gebnisse veröffentlicht. 

11. Datenschutzrechtliche Betroffeneninformation für Aktionäre und ihre Bevoll-
mächtigten 

Wenn sich Aktionäre für die Hauptversammlung anmelden und ihre Aktionärsrechte 
in Bezug auf die Hauptversammlung ausüben oder eine Stimmrechtsvollmacht 
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erteilen, erhebt die Gesellschaft personenbezogene Daten über die Aktionäre 
und/oder ihre Bevollmächtigten, um den Aktionären und ihren Bevollmächtigten die 
Ausübung ihrer Rechte in Bezug auf die Hauptversammlung zu ermöglichen. Die 
Gesellschaft verarbeitet personenbezogene Daten als verantwortliche Stelle unter 
Beachtung der Bestimmungen der Datenschutz-Grundverordnung („DS-GVO“) so-
wie aller weiteren maßgeblichen Gesetze. 

Einzelheiten zum Umgang mit den personenbezogenen Daten und zu den Rechten 
der Aktionäre und/oder ihrer Bevollmächtigten gemäß der DS-GVO finden sich auf 
der Internetseite der Gesellschaft unter https://ir.mutares.de/event/hauptversamm-
lung-2025/. 

 

München, im Mai 2025 

Mutares SE & Co. KGaA 
Die persönlich haftende Gesellschafterin Mutares Management SE 

Der Vorstand 


